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Mobil ohne Automobil 
Den öffentlichen Verkehr von Liechtenstein zum Nulltarif ausprobieren 

Eine Woche lang den Ar
beitsweg mit dem Bus 
zurücklegen und dabei 
keinen Rappen bezahlen. 
Easy im Bus hängen und 
sich nicht schon am Mor
gen früh über andere Ver
kehrsteilnehmer aufregen. 
Vom 22. bis 29. Septem
ber kann jeder, der den 
Arbeitsweg in Liechten
stein zurücklegt, diese 
Gelegenheit wahrnehmen. 

Manuela Schädler 

Sicher kennt Jeder  den «auto-
freien Sonntag». Da denkt sich 
manch einer, «ist doch kein 
Problem, dann lass ich das 
Auto in der Garage stehen und 
schaue eben TV». Doch was ma
chen die Menschen, wenn so 
ein Tag in die Woche versetzt 
wird. Lassen da die Leute auch 
ihr Auto stehen und gehen mit 
öffentlichen Verkehrsmitteln 
zur Arbeit? Um diese Frage zu 
beantworten, wurde europaweit 
der «Car Free Day» angeschafft. 
Er findet dieses Jahr am Freitag, 
den 22. September statt. 

Liechtenstein entschloss sich, 
den «Car Free Day» auf  eine 
Woche zu verlängern. So haben 
Arbeiter, Schüler, Hausfrauen, 
Tiere, Touristen, kurzgesagt 
einfach alle, die Möglichkeit, 
eine ganze Woche, zum Nullta
rif Bus und Bahn zu fahren. 

Das Projekt wird von der Re
gierung geleitet und finanziert. 
Dabei sind nicht nur die LBA 
(Liechtenstein Bus Anstalt) 
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Vom 22. bis 29. September verkehren in Liechtenstein die öffentlichen Verkehrsmittel zum Nulltarif. 

Busse inbegriffen, sondern 
auch die Strecke der ÖBB 
(Österreichische Bundesbahn) 
von Feldkirch nach Buchs. 

Kosten im Tag: 
36 Rappen 

Jeder muss zur Arbeit und ist 
gestresst. Das Auto wird aus 
der Garage geholt und die Leu
te begeben sich in den Morgen
stau und müssen sich bereits 

aufregen. Die «Car Free Woche» r 
soll den Menschen die Gele
genheit geben, gratis die , 
Bus-und Bahnlinien und An-  ; 
schlüsse in Liechtenstein aus
zuprobieren. Da ist zum Bei
spiel der am 31. Mai 2000 ein
geführte Lie-Takt. Das zwi-1 

sehen der LBA und ÖBB abge-
stimmte System bedeutet, dass 
die Bahnhöfe Nendeln und j 
Schaan bedient - und direkte  : 

Anschlüsse an die Buslinien 
Vorhänden sind. Die Linie 9 
lohnt sich für diejenigen, die 
im Industriegebiet im Unter
land arbeiten. Der Bus fährt 
von Nendeln bis nach Haag 
und das viermal morgens und 
fünfmal abends. Auch der 

. zehn- Minuten-Takt am Mor
l g e n  und am Abend, von 

chaaa £}s Triesen Hoval lohnt 
ich auszuprobieren. Also, es 

rentiert sich wirklich, den Au-
tojchlüssel für einmal an den 
Nagel zu hängen. Und wer 
weiss, vielleicht entschliesst 
sich der eine oder andere, wei
terhin Bus zu fahren. Man be
denke, dass man mit einem 
Jahresabo der LBA nur 36 Rap
pen Kosten pro Tag hat. 

Testpersonen gesucht 
Um im Nachhinein auswer

ten zu können, wie die Leute, 
die ansonsten n u r  mit dem Au
to unterwegs sind, von dem 
Busfahren begeistert sind, wird 
ein Test durchgeführt. Durch 
Radio-L-Spots werden Perso
nen gesucht, die sich zur Verfü
gung stellen und eine Woche 
lang den Autoschlüssel an den 
Nagel hängen. Die Testperso
nen werden die ganze Woche 
begleitet und von Radio L be
fragt, was sie so alles erlebt ha
ben. Jeder Teilnehmer erhält 
ein Jahresabo der LBA und eine 
Chance, ein tolles City-Bike zu 
gewinnen. Wenn die Woche 
vorüber ist, werden die Testper
sonen einen Fragebogen aus
füllen. Alle, die mitmachen 
möchten, können sich bei 
Radio L unter der Tel.-Nr. 
399 13 60 melden. Das Land er
hofft sich mit diesem Projekt, 
dass die Leute sich mehr mit 
dem öffentlichen Verkehr aus
einandersetzen und dazu moti
viert werden, Bus zu fahren. 
Wenn das geschieht, würden 
die verstopften Strassen für den 
Lastverkehr frei werden, und 
die Umwelt könnte wieder ein 
bisschen mehr aufatmen. 

Mode von ihrer femininsten Seite 
Delmod Fashion-Show exklusiv bei Kräutler.Mode.Bewusat.Sein. in Götzis 

So weiblich wie In dieser 
Saison präsentierte sich die 
Mode schon lange nicht mehr. 
Davon konnten sich die 
Kräutler-Kundinnen diese 
Woche bei der Präsentation der 
aktuellen Herbst-/Winter-
kollektlon der Firma Delmod 
überzeugen. 

Eines ist klar: Moderne Frauen von 
heute, die selbstbewusst und vital 
ihr Leben gestalten, stellen an 
Mode ganz besondere Ansprüche. 

Sportive Eleganz mit 
klassisch, edier Linie 

Diesen wird die neue 
Kollektion von Delmod, die 
Kräutler im ersten Vorarlberger 
Delmod-Shop anbietet, mehr als 
gerecht: Sie zeichnet sich zum 
einen durch hochwertige Verar
beitung, perfekte Passform und 
erstklassige Schnittführung aus.  

Zum anderen bestechen die 
besonders femininen, eleganten 
Modelle durch ihre , edlen 
Materialien. Körpernahe Schnitte 
sowie feine Details runden den 
Look noch so  richtig ab. 
' Die Jacken sind aus weichem 

Woll-Cashmere, Amaretta und 
Belseta sotoie aus glatten Techno-

Bei Outdoor-Jacken sind glatte 
Techno-Materialien voll Im Trend. 

Selbstbewusst und jugendlich - so kann sich die Frau von heute mit der 
neuen Delmod Kollektion in Gr. 38 bis 50 von Ihrer besten Seite zeigen. 
Materialien bei wärmeren Out
door-Jacken. Auch die Capes sind 
flauschig und auf die Kollektionen 
abgestimmt. Die Blazer hingegen 
sind in Tweed oder Wolle gehalten 
und sorgen - kombiniert mit 
langem oder kurzem Rock - für 
eine neue Optik. 

Die neuen Pullis der Kollektion 
präsentieren sich in Wolle oder 
Cashmere-Mischungen. Schlichte 
Rollis sind dabei ebenso vertreten 
wie sportliche Modelle mit Zopf
muster. Bei den tfosen dominiert 
Tweed und Flanell. Zwei- und drei
teilige Kleider, die sich mit ihrem 

Topmodisch: Blazer in Tweed und 
feinen Wollqualitäten. 

weichfliesschenden Stoffen zu 
jeejem Anlass kombinieren lassen, 
runden die gelungende neue Del-
mod-Kollektlon noch so  richtig ab. 
Kräutler.Mode.Bewusst.Seln. in 
Götzis: im September und 
Oktober Jeden Freitag Abend
verkauf Ms 2 0  Uhrl 

NACHRICHTEN 

Sorge um die 
weibliche Brust 

VADUZ: Die Krebshilfe 
Liechtenstein lädt am Don
nerstag, den 21. September 
um 19 Uhr interessierte 
Frauen zu einem Infortnati- ' 
onsabend in das Kellerthea
ter des Vaduzer Saals ein. 

Auf dem Programm steht 
der Vortrag «Die Sorge um 
die Gesundheit der weibli
chen Brust», mit Frau Dr. 
med. Alice Bürzle, Fachärztin 
für Gynäkologie und Ge
burtshilfe in Balzers. Im Mit
telpunkt der Veranstaltung 
steht die praktische Anlei
tung zur regelmässigen 
Selbstuntersuchung der Brust 
- eine einfache Möglichkeit, 
mit Ihrem Körper vertraut zu 
werden, Ihre Brust kennen
zulernen und Veränderungen 
wahrzunehmen. Die Selbst-« 
Untersuchung kann ein Weg 
zur Früherkennung von 
Brustkrebs sein. Frau Dr. 
Bürzle gibt Ihnen aufschluss-
reiche Informationen und 
beantwortet fachkundig Ihre 
Fragen. Die Teilnahme ist 
kostenlos. 

Krebshilfe Liechtenstein 

Unterhaltungs-
abend 
RUGGELL: Wir laden Sie 

$ ganz herzlich zum Unter-
haltungsabend des Turnver
eiris Ruggell ein. Die Unter
haltung findet an  folgenden 
Abenden statt: Freitag, den 
22. 9. um 20.15 Uhr und 
Samstag, den 23. 9. um 
20.15 Uhr. Das Motto: 
«Treffpunkt Wurlitzer». To
tale Spannung und Unter
haltung ist angesagt. Ein 
Riesenspass für alle - Reser
vation nicht nötig. Billette 
an  der Abendkasse. 

T V  Ruggell 

Seniorenausflug 
mit dem Frauen-
verein Vaduz 
VADUZ: Am Dienstag, den 
19. September, laden wir al
le Seniorinnen und Senioren 
von Vaduz zu einem Nach-
mittags-Ausflug ins Monta-
fon recht herzlich ein. Unse
re Fahrt geht über Feldkirch, 
Bludenz, Schruns nach Par-
tenen. Nach dem Besuch bei 
einem Herrgotts-Schnitzer 
verbringen wir den Nach
mittag gemütlich beim sin
genden Wirt in der Huber-
tus-Klause. Für das leibliche 
Wohl wird uns dort eine 
Brettl-Jause serviert, die der 
Frauenverein offeriert. 

Abfahrtszeiten: Kindergar
ten Aubündt: 13.30 Uhr; Kir
che: 13.32 Uhr; Busparkplatz 
unter dem Rathaus: 13.35 
Uhr; Löwen: 13.37 Uhr; 
Schlössle: 13.40 Uhr; Elite: 
13.42 Uhr; Falknis: 13.45 
Uhr; Mühle: 13.47 Uhr. 

Der Fahrpreis für den Bus 
beträgt 21.50 Franken. Pass 
oder Identitätskarte nicht 
vergessen 1 Anmeldungen 
bis spätestens Sonntag, den 
17. September 2000, neh
men gerne entgegen: Gisela 
Kaiser, Tel. 232 32 29, Elsi 
Näscher, Tel. 232 47 48. Auf 
eine rege Teilnahme freut 
sich der Vorstand des 
Frauenvereins Vaduz. (Eing.) 
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